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-na- 3. Sondergruppe nanna- u. a. mit Nebenstamm -(i)ya- 4. Unklare. 

Reduplizierte Verba 570 

§ 217: 1. Mit iterativer, durativer oder distributiver Funktion? Nicht-
reduplizierte Grundwörter vorhanden 2. Nur reduplizierte Formen 3. Re­
duplikation mit kausativer Funktion? 4. Rest von Perfektreduplikation? 
mema- 5. Sonderfälle 6. Reduplikation in den nächstverwandten 
Sprachen. 

Von Adverbien abgeleitete Verba (§ 218) 573 

Die s&-Formen 575 

§ 219: 1. Zur Funktion 2. Flexion 3. Abneigung gegen Verbalnomina 
4. Zum Themavokal 5. -i/e- vor -Sk- e. Zur Herkunft von -Sk- 1. Ablaut 
der Wurzelsilbe s. sfc-Formen bei den einzelnen Verbalklassen 9. Suffix-
konglutinate 10. sfe-Formen ohne Grundwort 11. Doppelte Charakteri­
sierung 12. Palaisch -Sk-1 is. Rückblick (fehlen bei einigen wenigen 
Verbalklassen; fremde Verbalendungen finden sieh kaum; kaum Hete-
roklisie nach der fti-Konjugation). 

Fremde Verbalendungen 589 

§ 220: -wi, -ti, -nti, -ha, -ta; Part , mit -m-, Inf. auf -una (anders: -wani, 
-mani, -tani). 


